
Neuer Service der Hertener Stadtwerke:

„Verbraucher können auf unserer Homepage 

einen Energietest für ihren Haushalt durch-

führen“, erklärt Kerstin Walberg von den Stadt-

werken. „Die Energieagentur NRW hat dafür ein

Modul entwickelt, das nicht nur den Stromver-

brauch individuell berechnet, sondern auch in

Relation zum Durchschnittsverbrauch stellt und

darüber informiert, in welchen Bereichen genau

Strom gespart werden könnte.“

rat & service

Nicole Nöllenheidt (o.) 

und Jörg Rattay wollen 

Energie sparen.

D e r  O n l i n e - E n e r g i e c h e c k  d e r  S t a d t -
w e r k e  m a c h t  b e w u s s t ,  w o  w i e v i e l
S t r o m  i m  H a u s h a l t  v e r b r a u c h t  w i r d .

Stromfressern 
auf der Spur
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Sofort mal ausprobieren: Nicole Nöllenheidt

und Herten erleben-Mitarbeiter Jörg Rattay

nehmen uns mit auf ihrem virtuellen Rundgang

durch ihren Haushalt. „Vier Personen“ klickt der

Familienvater an, der mit Ehefrau Claudia, dem

vierjährigen Sohn Tim und der fünfjährigen

Tochter Christin in Disteln auf 107 Quadrat-

metern wohnt. „Dann wollen wir mal sehen“,

meint Rattay und klickt auf den Pfeil „Weiter“.

Durch zwölf Haushaltsbereiche schleust ihn das

Programm, vom Kühlen und Gefrieren übers

Waschen und Trocknen bis zur Warmwasserbe-

reitung. „Also wir haben einen Einbaukühl-

schrank ohne Gefrierfach und einen zusätlichen

Gefrierschrank, beide vor Baujahr 1995, also

keine Energieeffizienzklasse.“ 

Klick, klick, weiter geht’s am Herd. Rattay

drückt die Maustaste bei den Gussplatten. „Mi-

krowelle haben wir nicht – und beim Wasserko-

cher ist uns letztens das Kabel durchgeschmort,

also nichts anklicken.“ Der Geschirrspüler wird

nur drei Mal die Woche in Gang gesetzt – „die

Kinder essen ja im Kindergarten zu Mittag.“ Und

wie oft läuft bei Familie Rattay die Waschma-

schine? „Hmm, ich denke mal, so acht Maschi-

nen bei 30 bis 40 Grad? Den Trockner brauche

ich etwas weniger – ich sag’ mal siebenmal.“ 

Wieder einen Schritt weiter. Das Programm

fragt die Fernsehgewohnheiten ab – „ein mitt-

lerer Fernseher, der läuft wohl fünf Stunden am

Tag, die Kinder sollen keinen eigenen haben“.

Fragen wie „Wieviele Glühbirnen im Haushalt

leuchten am Tag wieviele Stunden?“ oder „Wie

oft wird mit wieviel Watt Staub gesaugt?“ wer-

den ebenfalls gewissenhaft beantwortet. Beim

Wasserbett und der Sauna unter dem Punkt

Sonstiges murmelt Jörg Rattay ein „Schön

wär’s“ und klickt zum letzten Mal auf „Weiter“. 

Das neue Fenster auf dem Bildschirm gra-

tuliert höflich dazu, dass nun alle Fragen beant-

wortet wurden, und informiert über den errech-

neten Verbrauch von Familie Rattay: 5.727,95

Kilowattstunden pro Jahr (kWh/a). Das liegt nur

knapp über dem Durchschnittsverbrauch einer

vierköpfigen Familie von 5.700.00 Kilowattstun-

den pro Jahr. Der Energiecheck für die einzelnen

Haushaltsbereiche schlüsselt auf, wo bei den

Rattays überdurchschnittlich mehr verbraucht

wird: Der Trockner ist der eine Stromfresser – 

in dieser Sparte schlagen satte 1.288,56 kWh/a 

zu Buche. Durchschnittlicher Verbrauch: nur

473,91 kWh/a. Und Licht: bei Familie Rattay 

gehen dafür 1.408,40 kWh/a drauf, der Durch-

schnitt liegt bei 489,14 kWh/a. Jörg Rattay mag

sich mit dem Ergebnis nicht zufrieden geben.

Jetzt testet er den Stromcheck. Er holt seine

Stromabrechnung von 2005 heraus: „Tatsäch-

lich verbraucht haben wir 4.511 kWh/a, das sind

gute 1.200 kWh/a weniger als der Stromcheck

berechnet hat.“

Ob die Werte sich auch bei Nicole Nöllen-

heidt so stark unterscheiden? Die Mutter der

13-jährigen Natascha und des zweijährigen

Mark Luca lebt mit Ehemann Ludger in einer

115 Quadratmeter-Wohnung. Getrocknet wird

bei Familie Nöllenheidt zwar nur dreimal die

Woche, dafür gibt es in diesem Haushalt drei

Fernseher und ein Aquarium für Sumatra-Bar-

ben, Wels, Minihai und ein paar Neons. „Die bei-

den Leuchtstofflampen sind gut acht Stunden

pro Tag in Betrieb“ schätzt Nicole Nöllenheidt.

Die Auswertung ergibt 6.426,72 kWh/a. „Oh, oh,

voll über dem Durchschnitt!“ 

Aber auch hier hat die tatsächliche Strom-

rechnung das letzte Wort. Und da stehen nur

4.924,40 kWh/a fürs letzte Jahr. Damit liegen

die Nöllenheidts erfreuliche 700 kWh/a unterm

Durchschnitt. „Der Stromcheck mag ein wenig

ungenau in der Auswertung sein“, sagt Nicole

Nöllenheidt. „Aber ich find’s gut, dass es ihn

gibt. So macht man sich einfach mal wieder

klar, wofür man im Haushalt Strom verbraucht.

Und es ist gut zu wissen, wo eigentlich der

Durchschnittsverbrauch liegt.“

Studio B im Gloria-Center

Energieberater Wilhelm Vortmann 

Jakobstraße 6, 45699 Herten

Tel.: 0 23 66 / 30 71 45

Online-Energiecheck

www.hertener-stadtwerke.de
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